
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1789

13.11.1789 (Nr. 136)



Nro . iz6. Pag. 6zz .

Karlsruher Zeitung .
Freitags den iz November - 7 8 9»

Mir Hochfürstlich « Markgraflich - Badischem gnädigstem privilegio .

Zünf und vierzigste wiener Rriegsbcylage ,
vom 4 Nov . iin Auszug .

Vermög eines Berichts des Fcltmar,challs Baron
von Laudon , aus Belgrad vom 27m , Oet . , hat der
mit dem größten Theil seines Zreykorpsin Semendria
stehende Odersliieulcnant Mihali - dich , durch den mit
einer Ablhcilung dieses Korps abgcsaadtcn Hauptmann
Swikovtch , den 2lte .'i Oct . die Nachricht erhalten ,
daß der Serasüer Abdy Pascha , auf das durch den
Obristlicutnant Mihaiievich auegrsireme Gerücht von
Annährung unsrer Truppe « , mit seinen^ Korps nun
vollends von Csnpria so eilfertig sich hiriwezgezogen
habe , daß er n Kanonen und einen deträchtlicheu Vor -
ralb von Lebensmitteln hintcrließ . Vor dein Abzug
hat derselbe noch 11 Joch der übef die Msraoa ge¬
schlagnen Brücke in Brand gesteckt und dann den
Weg nach Nissa genommen . Auf kiese Nachricht Hst
der Oberstlieumant Mihaljevich sogleich de« Wawr
Schmid von seinem Freykorps , mit einem Bataillon
Scharfschützen , einer FusclierScompagme und eurem
Zug Huffaren nach Iagvtln abzeschickt , um genaue
Nachrichten von dem Standort , der Stärke und dem
weitern Verhalten des Feinds einzuzichen , nach Um¬
ständen in Csupria Pvsto - u fassen , die hüitcrlaßnen
ii Kanouen in Besitz zu nehmen und über alles Be¬
richt zu erstatten .

In Rücksicht auf das von dem Feldmarfchaü Ba¬
ron von Laudon , erfolgte Zengi -iZ über die nützlichen
Dienste und bas Wohwerdalicn des eben genannten
Obristlicutnarus Mihaljevich , haben Se , Majestät den.
selben zum Obersten zu ernennen geruhet . Bey der
bereits angczcigteu Unternehmung auf Rimnik , haben
sich 4 Mann von Leopold Toskana Hussarc« durch
persönliche tapfere . Handlungen dermassen ausgezeich¬
net , daß einer aui ihnen eine goldne und von den

- rey andern , jeder eine sildcrneDrnkmünze erhalten hat .

Paris, ' vom 5 bis 6 Nsv .

Dadurch , daß die Nationalversammlung des Nation
die geistlichen Güter wieder als Eigcnrhum zuerkaunt,
ist die ganze Nation i n Jubel und , die Nation « nd
das Königreich unfehi bar gerettet ; als diese der Nativ «

s» erfreulich « Sachs tnit Gewißheit perbreitet wurde,

war man im Begriff ganz Paris zu beleuchten , denn
durch den Gewinnst einer, mit den glücklichsten Folgen
begleiteten Hauptschlacht , kann allgemeine Freude nicht

"

höher hinauf gestimmt werden , um so mehr , da Flehen und
Bitten Ser hohen Geistlichkeit bey dem Monarchen , die¬
sen wichtigen,für ste so kNtscheidcndenSchluß der National -
Versammlung nicht zu sanctioniren, , nicht mit ihrer
königlichen Macht , gesetzlich zu bekräftigen, ganz ohne
Wüikung war , vielmehr erfolgte sogleich des Monar¬
chen SaneUvn und wurde sogleich , durch ausser¬
ordentliche Eilboten durchs ganze Königreich- ver¬
sandt . Mil voller Zuversicht ist der Werth die¬
ses von der Nation sich wieder errungnen Eigen -
lhums der geistlichen Güter weit über z Millia - ds,
das ist über Z tausend Millionen Livres zu schätzen . Die
Mailhessr - Ritter besitzen allein in Frank , eich zgr
Kommandcrien und ihre Einkünfte betrage » jährlich
z Millionen sechs mahl hundert tausend Gulden , dieser
grosse Schatz , dieses sichere Unterpfand für alle
Siaaks « Schulden und Bedürfnisse desselben , wird daS
Königreich wieder zu einer Stusse der Macht , des
Glanzes und der Glorie hinauf heben, welche dasselbe ,
auch in den blühenstcn Zeilen kaum erreicht hat ;
in der That die gross-» und glücklichen Folge «
dieser wichtigen Entscheidung der National - Ver¬
sammlung , krönt allein alle reipectaale Aussprü¬
che dieser erlauchten Versammlung und , nicht
nur des ganzen Königreichs , sondern des ganzen Eu -
ropa ' s Bewundrung und Beyfall, . hat sie sich mit
dauernder Ehre errungen . Dieser ihr groser Macht -
spruch wurt ê , in der König !. Hauptstadt Paris , ,n
dem Pallast des Erzdischsffs , in der Nationalversamm¬
lung , unter deren dermaügcn Präsidenten , Herr «
Camus , Advokaten der hohen Geistlichkeit , am
Tag aller abgestorbnen Seelen , ausgesprochen.
Itzt erst ist die glückliche Hcftode emgetreten ,
eine Natisnalvank zu errichten ; die Entwürfe dazu
liegen parat ; bald werden sie untersucht , beschlossen,
sanctionirk, bekannt gemacht, dadurch Alles eine bes¬
sere , neu auföiühende Gestalt erhalten , kes Reichs , der
Nation und des einzelnen Bürgers Credit oder Zu¬
trauen wieder wachsen, Künste, Gewerbe meder bele¬
ben, auf alles, besonders auf den Felbbarr gesegneter»



c 6Z4 )
Einfluß haben und, hauptsächlich, Reich und Nation
von der alle Jahre drückender gewordnen Jnkerrcssen-
Zahlungen zu bestehen , da itzo das Kapital selbst be¬
zahlt werden kann . Bcynah ' aus allen Städten des
Königsreichs gehen bey der National - Versammlung
Adressen ein , nach welchen sie sich allen ihren Schlüs¬
sen, ohne Einschrenkung, unterwerfen ; die Einsendungen
von Geschenken , durch Patriotismus allein gerecht,
häuffen sich ebenfalls immer mehr an . Die

"neucä
Vorschläge zur Verbesserung des Militairs sind so
gründlich und einleuchtend, daß allgemeiner Bcyfail
auch diese begleitet ; nicht nur für das Müitast selbst,
sondern auch für das Allgemeine werden sie nützlicher
und dadey zugleich , über 20 Millionen erspart ; itzt
erst , dieses alles trägt dazu bey , wird der National -
Vcrsarnmlung Ehre und Ansehen ganz fest gegründet ;
mit derselben stehen , der König und die Königlichen
Minister in engster Verbindung, unter ihnen herrscht
das vollkommenste Zutrauen . Der Finanzminister
Herr Necker, wird dieser erlauchten Versammlung,
heute noch , seinen Entwurf zur Errichtung einer
National - Bank, vorlegc» und es ist im Werk,
die königlichen Minister einzuladeii, in der National-
Vcrsammlung Sitz zu nehmen und mit ihren Einsich¬
ten und Erfahrungen, ralhgcbcnd , ihre Kräfte mit je¬
nen der erlauchten Versammlung zu vereinbaren und
so wird alles kürzer , ohne Umwege, wünschenswerther ,
gedrungner, vorgctragen , zergliedert , durch Wiedcr-
sprüchc abgewogen , zum Schluß gedeihen können. Um
auch mit den vereinigten Staaten von Amerika , in An¬
sehung der ihnen dargeliehcnen grossen Summen, jal-
dircn zu können , soll man an Zahlung , sowohl des
Kapitals , als der Zinsse , Getraide von ihnen verlan .
gen ; alldiefts und « ehrcres, das Glück der Nation ,auf neue gründenden , kann dennoch den Pöbel »och
nicht ganz erleuchten , immer giebk es noch niedrig
Denkende , Unglück Brütende , welche sich Ausschwei¬
fungen erlaube » ; so hielt man letzthin einen begleichen
an, der überzeugt wurde, daß er den Bäckern Geld gcge.
ben , um nicht zu backen , einen andern , welcher eine
Menge Brod aufkaufrc und es immer sogleich ver¬
ruchtere, um die Theurung zu erhalten ; Ersterer wnr.
de auf dem Stadi-Rathhause 7 Stunden lang ver¬
hört und wird wohl über verschiedncs, Licht verbrei¬
ten ; auch z Fuhren mit Verschlagen und Körben ,
alle bezeichnet: Butter von Gournay , wurden jüngst
angehalten, geöffnet und barinne viele Pistolen , viele
überausschön damascirtee Flinten, andre Gewehre
mehr rc . gefunden . Eine Erscheinung andrer Art
war , daß die Iuwelenhändier Böhmer und Basan-
ges sich entfernt haben ; vor ihrer Entfernung nah ,
men sie , gegen «ine « Versatz v »n D»amanken, bey

einem Banquier Z22/ooa ' Livres auf, listeten den
Tag darauf, dem Dacleher des Gelds, cmen Theil
der versetzten Diamanten , unter dem Vorw -md , cS
böten sich dazu Käufer dar, wieder aus der Hand und— fort waren diese deyde feine Herren mit dem Geld
und deuDlamanten ; keri mau hieraus bey ihnen auf keinen
Betrug in der Halsbandsgcschichke mit Sicherheit
schließen ? Zu St . Gcrmam lies sich der Pödcl wie¬
der zu einer niedrigen gräueivollen That himeissen ;
ein Kutscher gcricrh mit -vcrschiednen Soldaten in
Streit , säbelte einige davon nieder verwundete auch
vrrschiedne und entsprang ; er wurde verfolgt , ergriffen ,
aufgehangen , der Kopf ihm abgeschlagen und sein
Körper durch die Strassen geschleift . Bey Len pein- ,hchen Verhören im Chatelct , sowohl des Prinzen
von Lambcsc , als des Herrn Bacons v Bescnwald , ist
Herr von Borges , als deren Denheidigcr bevoll¬
mächtigt erschienen ; um i» diesem Gericht daj
erstaunliche Zudrängen der Zuhörer zu Kindern , hak
man ihren Gerichts « Saal mit Schranken versehen.
Ersterer , Prinz von Lambcsc , ist als Mörder , wegen
der Resolution den iLtcn Iuly an der Spize seine-
Regiments,

'
wo er i« den Thuilterien einen Burger

niedergchaurn als Mörder angeklagt uud vorgeladeu
worden .

Brüssel , vom 5 Nov.
Der an Se . Kayserliche Königliche IMai'estät

gelangte Bericht von der Treue seiner Unteuhancn
auf dem platten Land hat Allerhöchstdiesclb« !
bewogen , unlrr ihnen , vorzugsweise, ein Jäger«

^
korps zu errichten , welches, bis zur Endigung
der gegenwärtigen Unruhen , unterhalten werden soll .
Alle junge Leute , die mit dem Schießgewehr umge¬
hen können , sind zn diesem Korps eingeladen . Ihre
Uniform ist von grauem Tuch roth ausgeschlagen und
die Löhnung 14 Stüber täglich. Die übrigen Bedin¬
gungen sind ebenfalls sehr schmeichelhaft; besonders

'
wird den Ncuangeworbnen schleunige Beförderung

'
und denjenigen , welche sich durch Tapferkeit nnd Ein ,
sicht hcrvvrlhun , eine ausgezeichnete Belohnung zuge-
sichcrt. Ungeachtet hier alles rusng ist , so werden >
doch alle Anstalten getroffen , Deiche die Vorsicht
bey den dermaligen Umständen rch .hsam findet. Dir :
Stadtgräben werden mit Pallisirden versehe » und im- ;wer mehrere Batterien in den fü rnehmsten Gegenden
errichtet . Das Arembcrgijche Hotel ist von oben biS
unten ganz durchsucht und vie' , Kriegsgeräthe da ,rinn gefunden worden . Die Ke >yserl. Komissarien ha¬ben in den Abtcyen nichts als l eere Kisten gefunden.Eins der reichsten Klöster hatte in seinem Schatzblos noch 4 Golden 8 Stübei e und r Heller , rin
anders gar nur einen Heller. N«es Silbergeräth ) als :
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Kirchenzierrathcn , Taftrstrvice re. war mit kupfernem
Geschirr verwechselt. Die Güter sind mit Schulden
belastet und die Mönche so arm , daß sie izt selbst die
Regierung um Hilfe anflchen. Herr Lmguet ist zwar
wieder in Fccyheu ; allein , iu seinem Hause Liegen
noch immer Soldaten . Vorgestern wurde das berüch¬
tigte Manifest des Rebcllengcveralsvan der Nosk auf
erner, auf dem groscn Platz eigenes dazu «mfgerichte-
trn Bühne , durch die Hand des Henkers zcrrisscn uns
ins Feuer geworfen . Bey Arschot zwischen Die- und
Mechel » sollen unsre Truppen, neuerdings , auf einen
Patrioten - Dchwarm gcstosen seyn «nd denselben ganz,
Llch aufgeriebcn haben . Die Standhaftigkeit unscrs
Herrn Ministers und die Thäkigkeir des Herrn Gene¬
rals d 'Alton haben vieles dazu beygetragen , daß wir
hier ungestört geblieben find. Zur Schande unftrs
Jahrhunderts müssen wir sage» , daß die Unruhstif¬
ter sich nicht scheuten , auszustrrnen, als wolle der
Kayftr die katholische Religion vernichten , da man
doch vom Gegcnthkil so ganz überzeugt ' ist. Was
Wunder also , daß der schwermerische Haufe, in der
Vorstellung eines Religionskriege , sich der Sache so
warm annahm. Die Generale d 'Arberg und Schrö¬
der an der Spitze von 8200 Mann nebst 40 Kanonen
suchen die Patrioten auf. Gott ftp den armen Tho¬
ren gnädig » falls sie irgendwo gegen die Kayserliche»
Stand hatten sollten :

Lrankfurt , vom 6 Lkov.
So eben wird gesagt , 15,202 Mann K. K. Trup¬

pen scyen nach den österreichischen Niederlanden auf;»,
brechen befehligt , um Ruhe und Ordnung da¬
selbst wieder herzustellen.

Lleve , vom 7 Nov .
Der ansehnliche Wechsel , betreffend den Marsch

unsrer Truppen , war von kurzer Dauer. Zuoerläßiz
werden jene in Wesel in künftiger Woche aufdrechcn .
Von der Gränze des hoüäudis.Geiderns wird berichtet ,
daß feit z bis 4 Tagen die hollandischon Truppen
auf dem Marsch begriffen find und nach Grave , Ven-
Iso , Herzogcndufch u . s. w . snrücken .

Rheinberg , vom 7 Nsv .
Heute ist rin Anschrerbcn von Mors dahier wegen

frcycm auf morgen festgesetzten Durchmarsches der zur
Erecutions - Armee bestimmten AlUllmegardc ange-
langl. Es heißt nun sicher , daß die preusischen Trup¬
pen bis Freytag gegen Littiich ausdrechen werden . So
eben verlautet , die münsterijcheu Truppen sollen dahier
Rasttag halten.

Mastricht, vom 6 Nov .
Wir sind hier von braibänkifchen Flüchtlingen gleich¬

sam überschwemmt . Es ist wahr , sie betragen sich
sehr anständig ; allein es ist nicht ausjuhalten , sobald

man sie von den Heldenthaten sprechen hört , die sie
ihren Kammeradcn andichten . Man sieht Lenke von
Adel, Kutscher , Haudwerkspursche und dergleichen
mehr unter ihnen , die von nichts , als Siegen rede» .
Vor einigen Tagen rcißcen 2 Officicrs von der Pa,
triotenarmee hier durch , ' die eben nicht viel Wesens
aus diesem zügellosen Haustein machten . Es war ei :,
gewisser Here R . . aus Lüttich , der bey dem letzten
Vorfall die Kolonne der Patrioten auf dem rechten
Flügel kommandirte und ein gewisser Oliv . . , der
eine Kompagnie Jäger unter seinem Befehl hatte.
Nach ihren Aussagen herrscht die größte Unordnung
unter den Rebellen . Sic nehmen keine Befehle von
ihre » Ofsiciers an und laufen hordenweis davon , so¬
bald sich nur Kayfcrl. Truppen blicken lassen . In
der Campine wandern sie ohne Schuhe , ohne Lebens¬
mittel und ohne Geld , wie Vagabunden herum Von
allen Seilen eröffnen -ch betrübte Aussichten für die ,
selbe ». Allenthalben zusammengepeilscht wissen sie
nicht einmal einen sichern Ort zu finden , wo sie hin¬
flüchten sollen . Denn die holländischen Retter sirei.
fcn überall auf den Gräuzen herum , um , sobald sie
mit Waffen , oder Gefangnen ankommen , ihnen den
Zutritt auf unser Gebiet zu verwehren . Werde» ihre
Gefangne mithin von den Kaystrllchen gcm-.ßhandett :
so habe« sie den Trost nicht einmal , an denen , Sie
ihnen m die Hände fallen , das Vcrgeltungsrecht aus¬
üben zu können. Dieser Krieg dürfte also von keinev
langen Dauer mehr ftvn und sich damit endigen , daß
noch einige ihren patriotischen Eifer am Galgen bü ,
scn werden . Der K. K . Geschäftsträger in dem
Haag , Herr Schraut, hat, auf erhattne Nachricht, der
von den Rebellen gefangne ehemalige Kanzler Herr
von Crumvipen welcher nach Hülst in holländisch Flan¬
dern geführt worden , hat sich den ayten Oct. bey de»
Gcnerslstaalen in einer Note hierüber beschwert, wo¬
rauf Ihre Hochmvgrndcn gleich andern Tags an alle
Gouvcrncnrs , Kvmmanda« teu und Officicrs Befehl
ergehen ließen, sich über den Aufenthaltsort des Herrn
von Crumpipen genau zu erkundigen und denselben,
wo er immer avsfünbig gemacht würde , sogleich wie¬
der auf fteyen Fuö zu setzen. Eben so ist den 27121 ,
Oct. an den Drossard in Bergopzom der Befehl er,
gangen , sich des Kayftrl . Waehtschiffs zu bcmächligen ,
das die Rebellen bey Liilo wcggcnommm und nach
Bergopzom geführt hatten und dasselbe wieder zurück -
zustellen .

Schreiben aus Wesel , vom 7 Nov .
Den ii . und 12 . dieses werden unsre Grenadiers

ihren Marsch von hier nach Lüttich antretcn. Die
beyden Regimenter von Budberg und von Remberg
find schon wirklich aufgedrochrn . Unser Gouverneur ,
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Baron vor» Schli -.ffen hat das Oberkommando darü .
der erhalle « und nimmt von hier mmi Brigadrmajor
«edst z , Adjudanren nur stcy .

Lodreu ; , vom 7 Nsa .
Die Erscheinung

' des wetzlarischcn Kimzlevboten ,
har in Trier gute Wirkung gehabt . Die Bürger¬
schaft unterwarf , sich in altem und bittet sogar , dir
Urheber der dasigen Unruhen nachdrücklich zu beßra .
fcn. Gestern iß die regierende Frau Herzogin « von
Urenberg hier durch nach Frankfurt gereift . Auch
sind um 12 Uhr Mittags it . o pfälzische Dragoner
hier durchpasstrr . Es war ein schöner Anblick , diese
Mannfchast in ihren Kasketen mit Weisen RoZschwei-
sen zu sehen .

Neuwied , vom 7 Nor ».
Vorgestern,Morgens gegen io Uhr , ist der regieren,

de Herzog von Arcn - ecg mit einem kleinen Reisege-
fslg hier durchpsfsick. Es hc .sil , er ßiehe das gäh -
rende Brabant und wolle sich keineswegs in die dasi -
gen PattiorcahäuSel emmiscyen. Am rrä- nlichc » Tag
Morgei .s ist auch ein Schiff mit Kriegsmunilion für
die nach Lültich bestimmten pfälzischen Truppen hier
vvrbey gefahru » , dem noch 4 aabere grvse Schiffe
mit Truppen folgen iverdcn.

Lemdcrg , vom 20 L) ct.
Der Gkosvezier hat sich , dem Vernehmen nach ,

von dem empfangnen Schlag wieder erholt , Mmwo -
jen 'ys Truppen und andre zerstreute Korps , auch die
Besatzung von Braila »mV Las dortige Geschütz an
sich gezogen , weil er willens ist, mit mehr alS 100000
Mann uns nochmals eine Schlacht zu liefern. Man
will uichrs übcrirciben , noch viel weniger dem Schick,
sal gebieten ; aber a . ch für ftmer viel gröscru Macht
werden wir nicht zitternd gemacht . Znvcriäsig wirb
des Fürsten von Hohenlohe KvrpS , welches
Mann beträgt , sich mit dem Unsrigcn vereinigen und
General von Suwarow ernvariet von dem Fürsten
von Repain ebenfalls eine Verstärkung vvn uugssähr
yooo Mann , so , daß wir dem Feind beyläusig 42000
Elreitcr entgegen stellen können.

' Wir bebten mit
25020 Mann vor ihm nicht , sind also mit 40000 ,
« m s» eher im Stand ihm entgehen jugehea .

rpi ^ i , vom 2 Nov .
Feldmarschall Laudon befand sich schon den

27 . Oct . mit dem Grosherzog Franz vor Orsosa .
Dort hatte sich «na Korps von zoooo Mann zusam.
mengczogeu und der Erzherzog kommandirt , unter Än-
ieituilg seines grose« Lehrers , die Bejagrung . Die
Garnison Sie-er Festung hat sich 24 Stunden Be¬
denkzeit bcy dem Herzog ausgedete » und Liese Frist
auch erhalten . Der Besitz dieses Platzes macht uns
de» Eintritt m Lik WailiHey ftcy und ist der Schlüs¬

sel zu Widdin . Ein Korps ist nach Usitza gegangen ,
um sich dieses Platzes zu bemächtigen , der die Gränze
deckt und Bosnien in Gefahr fetzt. Ein andres Korps
hat in Scrvien das Land bis Iagodma in Besitz ge« sxr
nommeu . Die Friedeusvorschläge der Pforte , welche 8
über Berlin gegangen sind , sollen nicht annemlich ge¬
wesen und von den bcydcn Kayserhöfcn verworttn
worden seyu . Wir haben eine schöne Au . »e
von üoooo Mann in Böhmen stehen und für Gal . i-
zicn und Lodonicucn wird Prinz Kosurg sorgen. Der
Grosherzog Franz , nachherigcr Kayser , war im Jahr
17z «) bcy der Ucderga 'oe von Belgrad an die Türken
zugegen ; sein Enkel , der Erzherzog Franz , war 52
Jahre hernach , im Jahr iM bey der Zurückgabe
zugegeu. Der Valer des Osmann Pascha erhielt
Belgrad von . den Oestreichccn und der Cohn üver-
gledr es diesen . Die Kette , welche Prinz von Ko-
bürg hierher schickte und die gegcnwänlkg im Kavserl .
Arsenal aafocwatzrl wird , wiegt nicht 252 , sondern
nur z8 Pfnud ; may .fand sic im Gepäck des Gros .

-vcziers und Wäge » mir solchen Kelten beladen , gehö¬
ren mit znm asi-alischen Pomp .

Die von Sr . Majestät erlaubte Einfuhr des Ge- ^
traides auS Ungarn nach Oesterreich und die übrigen ^
dcuifchen Erbüiudrr , welche wahrend diesem Krieg ^verboten war , wollen viele als einen Vorbottn von st "
einem nahen Frieden ansehen ; indessen möchte wohl 6"
die Veranlassung dieser Bewilligung vielmehr eine gu- ^
ke Erndte in Ungarn und gut gefüllte Magazine bey ^
der Armee zum Grund haben . Nach den letzten
Br -elcn von der Armee , befinden sich der Feidmar - ^
schall Laudon übel auf ; bcy der Armee des Feidmar » te
schalls nehmen die Krankheiten noch immer zu : . Die .
Generäle Cimrsair , Wermek , B - etfch und mehrere » i
Slaadsofsiciers , sind gefährlich kraick. Ec

Die hiesige Laden wollen behaupten , daß die bcy - ^
den H . Uwn Laudon und Kvburg , nur deswegen so 8
glücklich gewesen , west ihre Namen aus dem alten ve
Lestam , m wären und diese Israelitische Namen Gideon E
und Josias den Türken aufs äusscrste sürchlerlic- er
seycn . di

Das Frauer .zilnmer in dem Harem fdeS Os - w
mann Pascha war eine wie die andre grün gekleidet,
mit vielen Guirlanden von schönem m Gold und Sil - b «
der gestickten Fior geziert und hatte am Hais , ««!> si
auf Kopf viele orieiilalische Perlen . Ein Gerücht sagt » re
Orsosa fty über . Ob Ismail den Kten Oct . aa bre v>
Russen übergegaugeu und der Kapidan - Pascha gefan¬
gen seyr , wird »ächstcr Postkag zeigen . D . r rußische A
General Fürst Revninhat den 2tea und Zlen ein svl« d
ches Feuer tu diese Bestung und Stabt machen lassen , 8
haß selbige m 24 StMrn fast gänzlich zerstört «nrdr. n
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